






Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 418 
- Am Blankenwasser - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 27.07.2001 Es gilt die BauNVO 1990 

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 Baugesetzbuch (BauGB) sind folgende Maßnahmen festgesetzt: 

Im öffentlichen Straßenraum sind 235 großkronige, hochstämmige Laubbäume I. Ordnung mit einem 
Stammumfang von mind. 18 / 20 cm zu pflanzen. 

Die aufgerissenen Bestandsränder von Schutzpflanzungen sind als Strauchsäume aus 
standortgerechten, heimischen Gehölzen wiederherzustellen. 

Auf der Nordseite des Blindeisenwegs ist auf einer Länge von 450 m ein 3 m breiter, mittelhoher 
Strauchgürtel mit eingestreuten Bäumen II. Ordnung zu pflanzen. 

Die Versickerungsflächen sind als Röhrichtmulden auszubilden. 

Die im Bebauungsplan als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von 
Natur und Landschaft ausgewiesenen Flächen sind mit Gehölzen der potentiellen natürlichen 
Vegetation zu bepflanzen und randlich zu Wildkraut - Brachen zu entwickeln. 

Die ehemaligen Straßenflächen und festgefahrenen Seitenstreifen sind vollständig zu rekultivieren 
und in die Umgebung zu integrieren. 

(Die einzelnen Maßnahmen sind im Landschaftspflegerischen Begleitplan näher beschrieben.) 

Hinweis 

Das Plangebiet liegt innerhalb der geplanten Wasserschutzzone III b der Wassergewinnungsanlage 
Rheinbogen. 
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